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Zur Einfübrung
Der Januar 1481 wurde einem rauertag nıcht 11UT für den

Erfurter Augustinerkonvent, sondern auch für dıe Erfurter Univer-
S1La) An diesem Tag wurde In der Augustinerkırche der ochangese-
ene Theologieprofessor und Cathedraticus der Augustiner ohannes
VONN Dorsten ZUT etzten uhe bestattet.

Der Verstorbene der So  z einer angesehenen Bürgerfam1-
he AdUus dem westfälıiıschen orsten. Er heß sıch 1m ruhn) 1437 im
er VO  — etwa Jahren der Kölner Universıtät intıtulıeren als
°“ Famulus” des Parıser Magısters und nunmehrıgen Kölner Dr med
Bernard VoNn Loen. on diese atsache W al eın deutlicher 1Inwels
auf das weıtreichende akademıiısche Interesse des Jungen Mannes.
Ohne schon eın bestimmtes Studienzıiel 1mM Auge aben, suchte
möglıchst 1e]1 Wiıssen seilıner eıt in sıch aufzunehmen. eın Interesse
richtete sıch auch bald auf jJuristische und kanonistische Studıen, e1in-
schließliıch der humanıstischen Bestrebungen der damalıgen Zeit,
SOWIE auf geschichtliche Forschung und relıg1öse Fragen.

Erst Jahre ach seinem Öölner Studıenbeginn entschloss sıch
Orsten 1ImM er VON 372 Jahren, 1454 ZUT Immatrıkulatıion der amals
weltbekannten Universıität Erfu: Dort begann CI, schon Jahr:  e’} alt,

der Artistenfakultät das Studıiıum und wurde 1Im Jahr:  'a 1458 als erster
VOoON Bewerbern ZUIN ““magıster artıum ” promovıert. anacC ent-
schloss sıch 1Im Sommer des folgendes Jahres ZU FEıntrıtt das
Erfurter Augustinerkloster und wurde dort 1465 ZU Priester gewelıht.
463/64 ist erstmals als Bachalar der eologıe bezeugt eCi1neE Pro-
motion ZUMN Doktor der Theologie geschah (Oktober 1465 OI0

ıhm der rden dıe Leıtung des Generalstudiums 1m Augustin-
erkloster und den Universitätslehrstuhl des Ordens Der moderne __is O-
rker der Erfurter Universıität Professor rich Kleine1idam ist der ber-
ZCUSUNG, ass eın anderer als Johannes VON {)Dorsten iIm auf der
folgenden 16 Jahre dıie Erfurter eologıe als Prediger und Uurc se1ıne
Schrıiften stark angeregt und erneuerTt hat }

Sıehe dazu Zumkeller, Johannes VO  —; Dorsten, in Westfälische Lebensbilder
19 (1988) 618 = sıehe auch rıch Kleine1ıdam in Universıtas Studı11 Erffordensı1ıs IL,
Leipzıg
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1467 bıs $ ] WIT. Oorsten auch als Provınzıal der thürıngıisch-
sächsıschen Augustinerproviınz und vertrat sS1e 1470 auf iıhrem Gene-
ralkapıtel in Bologna

Deshalb WaT schwer, dıe Uurc seiınen Tod enstandene
uCcC schlıeßen Es dauerte VO Jahre, bıs der Posten des Dor-
Sten wıeder besetzt werden konnte

Die Persönlichkeit des Johannes Nathın

Der SCAHNEDBIIC ach Jangen Jahren als Nachfolger in USS1IC
NOMMENC ohannes Nathın stammte aus der thürıngischen e1n-
STAl Neuenkırchen, EIW. nördlıch VO  —_ FEisenach. Jungen ahren

sıch der ıstenfakultät ın rfurt immatrıkulhert 14772
wurde als Zweıter VON insgesamt Kandıdaten Z ““magıster
artıum  27 promovıert. Bald arau trat In das Erfurter Augustiner-
kloster eın und wurde als ° T ector” ach übıngen Verseiz 1484
1e dort seinen ° (ursus 1DI1CUS  c 1486 egann In übıngen
seıne Sentenzenlesung. ach rfurt zurückgekehrt, erwarb dort 1m
Aprıl 1488% den 111e des Licentiatus in eologıe. Seine Promotion
ZU agıster der Theologıe erfolgte 31 (Oktober 1489 Gileich-
zeıt1g übernahm den FErfurter Unihversıitätslehrstuh der Augustiner
und wurde tudıenregens internatıonalen Studıum der Augustiner
in rfurt

ohannes Nathın hat insgesamt Jahre lang 1489 bıs Se1-
DCIN Tod (Oktober 1529 den sSIu. der Augustiner als
Theologieprofessor ınnegehabt. Nathın besaß eiıne ausreichende
egabung und erhıielt eıne gute Vorbildung. uch erfüllt VO  —

Begeıisterung für eın reformıertes Ordensleben, dem sıch be1 se1-
9058 Profess verpflichtet TeUicCc eıne miıtreiıbende Persönlichkeit
WIe se1n orgänger Johannes VON Dorsten cheınt N1IC SCWESCH

se1n.
Was hat Johannes Nathın In al] den Jahrzehnten für eıne

Theologıe vertreten? Leıider sSınd bıs eute VO  > ıhm keıne Schrif-
ten bekannt geworden. och hat eın Japanıscher Uni1vers1ıtätspro-
fessor Jun Matsuurana in der “ Wıssenschaftlıchen Allgemeınbı-
10 Erfurt” eiıne Anzahl VO  - Inkunabeln entdec dıe AdUus der
damalıgen Bıblıothek des Erfurter Augustinerklosters Stammen
Ich selbst konnte be1l einem etzten Besuch der Erfurter Bıbhiothek
Uurz VOT der en miıch mıt einer dieser Inkunabeln näher
beschäftigen, dıe überraschende Aufschlüsse ber Johannes Nathın
bietet
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11 eschreibung der aufgefundenen rIiurier Inkunabel
Basel 1486”

Auf der cChne1ı1de STe. CIn ““ texX sen+  27 auf dem Rücken fındet
sıch C1MN Papierschild mıff der en 1gnatur /57

Im Vorderdeckel 1Sst ben handschriıftliıch C1n ext VON

Zeılen -  n mı1 ezug auf dıe ‘“ Moralıa Gregors des
Großen

Auf fol 1Sst Cc1in Pergamentblatt vorgebunden auf dem sıch
ben dıe Aufschrift fındet

“FI' Fr Erem Augustinı Erfordiae ” (17 /18 Jht)
ntien auf dem selben findet sıch C116 OlZz ber dıe Auf-

erstehung der oten
Auf fol 1ST dıe ede VON aps Bonifaz

gerichte den P1ISC
Nur dıe lınke Hälfte des ergar_r_1ents ist erhalten; dıe

Datumszeıle.- Es handelt sıch die UÜbertragung Benefiziums
Johannes, Kleriker der alınzer 1Ö7ese.

DIe Blätter der D sınd durchgezählt VON (1 Z) bıs
(1 danach VONN 2 bıs (1 Z

Auf findet sıch olgende wichtige Besitzerangabe
Iste er pertinet —  patrı) MSTO (=magıstro) Das eıtere wurde
gestrichen

Darunter VO  — anderer and mıt größeren Buchstaben
SUM PI1S mgrı ohanıs de Natyn] Der geklammerte exf wurde
nachträglich gestrichen Darunter mı1 großen Buchstaben VO  —_

ohl Spal and des Jahrhunderts CONventus
MOB “textus sententiarum ;— Darunter fındet sıch gedruckt:
Darunter ste Cc1nNn handschriıftliıcher ext VO  — Zeılen, dem
Stellen aufgezählt sınd denen der Lombarde “ declinaverıt

Aufopinıon1bus modernorum eft probabiılıter posuer1
fınedem and findet sıch C111 erwels auf Bonaventura

secundı
Auf fol fınden sıch handschriıftlıch Zeıilen exf

denen °’Thomas de gentına eit beatus IThomas genannt werden
Auf fol StTeE. nochmals Cc1in Eıntrag der Bıblıothek der

Augustiner (0) 4 (aus dem /18 Jahrhundert)
Es erg1bt sıch als wichtiges Ergebenis DIie 414 (Basel
WaTlT offenbar ange eıt Besıtz und eDrTraucCc des n_

den Mag Johannes VO  —; Nathın DiIie zahlreichen Randglossen VOI

em und Sentenzenbuch dürften VO  — ıhm selbst SsSstammMmen
Leıder sınd Photokopien VO  — den Blättern der alten Inkunabel nıcht
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esbar, ass ber dıe Randnotizen der Inkunabel grundsätzlıch 11UT

das in Erfurt verwahrte Orıginal Auskunft geben annn

111 Hıer erhebt sich die Nn1ıIcC unwichtige rage elche Theolo-
g21e hat Johannes athın als maßgebender Universitätsprofes-
SoOr der ryJurter Augustiner vertrefen

Eın 1C in dıe Liste der VO  — ıhm zıt1erten Autoren g1bt darauf
eıne interessante WO Es sınd VOI lem dıe angesehenen ehrer
se1nes Ordens, zumal Agidius Romanus, auf dessen ehre sıch SCINC
eru Gelegentliıch WIT: auch Ihomas VO  x Straßburg erwähnt und
neben der Ihomas VO  > Aquın uch dıe Quodlıbeta des Jako-
bus VON Vıterbo sınd nıcht unbekannt. 7 seınen vielgenannten
Autoren gehö außerdem der Augustinerchorherr Hugo VO  — ST Vıctor.

In Nathıns theologıschen Darlegungen en sıch Randglossen
hıs alls FEnde des zweıten Sentenzenbuches Sehr ausgeprägt ist eiıne
sterke Tendenz, entweder SeEWISSE augustinische Sätze eiım Lombarden
SCNAUCI verınızıeren der auch entsprechende atze aus den erken
des Kırchenvaters auf den ern des Manuskrıpts vermerken.

Wıe aber StTE. muıt dem Verhältnis Z DA i“  VLGa moderna ” bZw
dem Tübinger Philosophieprofessor Gabriel Bıel? Dieser In

jenen Jahren eiıne Theologıe 1mM Ge1iste der ..  V1a moderna ” aufzubauen
gesucht Unmaiuttelbar: Bezıehungen 1e] und se1lıner ehre sınd be1
Nathın nıcht nachweısbar. Interessanterweı1lse wırd 1eI1s Name In den
Randglossen der ersten beıden Sentenzenbücher nıe erwähnt, ebenso-
wen12 WIe der Name 1ılhelm (OIckhams Um TOLlZzZdem einen SEWIS-
SCI] Einfluss der ehre des 1e1 und se1Ines Nominalısmus ausschlıe-
Ben können, ware jedenfTalls notwendig, den SaNZCH exf der
beıden ersten Bücher des Nathın nochmals SCHAUCI durchzuarbeıten

Orıiginaltext, der In rfurt 1eg

Der ne lan des Johannes Nathın, urc eine gemeın-
samme Protesturkunde Vo unı 1523 die gefährdete deut-
sche Reformkongregation ZU reiften

Für den J Junı 1523 der Nachfolger des AUus seiınem
Amt geschıedenen Johannes taupıtz, der rechtmäßıg gewä  &
Generalvıkar der deutschen Reformkongregatıon Wenzeslaus IN
eın Kongregationskapıtel 1Ins sächsısche Kloster Grimma C
schrieben, das TE1111C eıner Katastrophe wurde. Denn W ar L11UT

eıne kleiıne Anzahl VOIN Kapıtularen, dıe tatsächlıch ach Grimma
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kamen VOI em W al der Generalvıkar 1NC nıcht erschıenen SOIMN-

dern hatte 11UT SCIMH Amtssıegel übersandt Denn auf Veranlassung
SCINCS Kurfürsten Friedrich des Weılsen hatte mittlerweıle en
un Kırche verlassen und dıe Stelle des utheriıschen Predigers
sächsıschen Altenburg übernommen Er W ar damals schon mıiıt der
orbereıtung SC1INCTI OCNZeEI beschäftigt

DIie kleine ahl der eingetroffenen Kapıtularen egann Z_
dem WIC festgesetzt J Junı ihre Sıtzungen TC1116 ehlten
ohl auch der unsıcheren Zeitverhältnisse welche dıe n_
se1L1Z€ Verständigung erschwerten alle schwäbıschen und nıederrhe1i-
nıschen Konvente auch dıe süddeutschen Klöster VON Regensburg,
Nürnberg und München

Anwesend Warecen als gewählte 1skreten für rfurt ohannes
Nathın für schwege ONra! Aldorff für Heıdelberg eorg Dolhato-
I1S5 für ernberg (Mecklenburg) Casper PıscatorI1s, azu der Prior
und Professor der eologıe VO  — schwege Johannes Spangenberg,

der Definıtor des voTrausgCgaNSCHNCH Kongregationskapıtels der
Lector der Theologıe Nıkolaus Besslerius. S1e alle Miıtglıeder
der  ..NO regularıs observantıae ”.

Johannes Nathın konnte dıe Versammlung angesıchts der krıit1i-
schen Sıtuation für SCINCHN Plan SCWINNCH Urc kırchlichen
Notar mıt päpstlıcher Bestätigung C1INC Urkunde erstellen lassen
dıe olgende orderungen enthalten sollte Zunächst WAaTrT mı1 Beru-
fung auf dıe Satzungen der eformkongregatıon aren wel-
chem Zeıtpunkt und welchem dıe Neuwahl des Generalvıkars
stattfinden sollte Der entsche1ı1dende un der SanzZ klar herauge-
stellt werden mMUuUsste besagte ass cdıe anwesenden Kapıtulare und
alle Miıtglıeder der eformkongregatıon für dıe SIC sprächen TEU!
ne der katholischen Mutltter Kırche und dıe Lehren der
sogenannten Martınıaner der Lutheraner nıemals hätten
der nachmals vertreie würden

och gleichen Tage wurde dıe Reıise der Kapıtulare ach dem
ahen Leıipzı1ıg dıe Wege geleıtet DiIie TranzıskanermınorTIten Leıipzıg
en für dıe aste dıie Unterkunft schon vorbereıtet und auch der otar
ıD, Stablyn schon rechtzeıtig verständıgt und egte kommen-
den Tag den Kapıtularen dıe gewünschte Protesturkunde ZUT Unterschriuft
VOL. Die Leıipzıger Franzıskaner und ONTraı aulı AUus Hındelang, Kle-
rıker der Augsburger Dıözese, zeichneten als geladene ugen

DIie Originalkunde befindet sıch heute Hauptstaatsarchıv Magdeburg Ihre
kritische Kdıtion be1 vermann Urkundenbuch der FErfurter Stifte und Klöster
{I11 Magdeburg 934 Nr 588 332
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Schlussbemerkung.

Übrigens ist das anus  19) 1/71 des Augustinermagıisters
Johannes Nathın ach seinem Tod VON einem Unbekannten des
der Jahrhunderts für seıne theologıschen Fragen benützt worden,
deren Quellen und Autoren näherer ntersuchung bedürtfen Der
ufor offensıchtlıch eın ıtglıe des Augustinerordens, SOIMN-

dern dürfte un den lutherischen Professoren suchen se1n, dıe
ach der Gründung des evangelıschen Gymnasıums in den Räumen
des ehemalıgen ugustinerklosters rfurt unterrichtet en

Olar ZUMKELLER OSA


